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Veranstaltungen
Praktikerkreis Personal und Arbeitsrecht  
an der Universität Regensburg

Termin für die dritte Veranstaltung ist der 30. Ja-
nuar 2025. Dr. Reinhard Künzl, Vorsitzender Rich-
ter am Landesarbeitsgericht a. D., München, wird 
hier zu dem Thema „Cannabis im Betrieb: Wie 
kann der Arbeitgeber reagieren?“ sprechen. 
Nach der Cannabis-Legalisierung stellen sich bei 
dessen Konsum schwierige arbeitsrechtliche 
Fragen. Das Referat gibt einen Überblick über 
die wichtigsten Probleme:
•	 Betriebliche Probleme der Legalisierung von 

Cannabis
•	 Erlaubter Konsum im Betrieb?
•	 Richtiger Umgang mit Arbeitnehmern unter 

Cannabiseinfluss: Drogentest, Freistellung von 
der Arbeit, Entgeltkürzung?

•	 Verhaltensbedingte Kündigung wegen Miss-
brauchs von Cannabis?

•	 Personenbedingte Kündigung wegen Erkran-
kung oder fehlender Eignung nach Konsum 
von Cannabis

Die Vorträge dauern jeweils etwa 75 Minuten. 
Daran schließt sich eine Diskussionsphase an. 
Die Veranstaltung endet mit einem kleinen Im-
biss, bei dem Gelegenheit zu weiterem Gedan-
kenaustausch besteht.

Fachanwälte für Arbeitsrecht können nach vor-
heriger Anmeldung einen Nachweis gemäß § 15 
FAO über zwei Zeitstunden erhalten. Die Beschei-
nigungen werden ausschließlich im Hörsaal im 
Anschluss an die Veranstaltung gegen bare Zah-
lung einer Gebühr i. H. v. 50 Euro übergeben. 

Die Teilnahme am Arbeitsrechtlichen Praktiker-
seminar ist kostenlos.

Weitere Auskünfte und Anmeldung: 
Gisela Schober, Universität Regensburg, 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht 
und Arbeitsrecht 
93053 Regensburg 
Universitätsstraße 31 
Tel.: 0941/943-2647 
Fax: 0941/943-4495
E-Mail: gisela.schober@ur.de 

Auch im Wintersemester 2024/2025 veranstal-
tet der Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und Ar-
beitsrecht, Prof. Dr. Frank Maschmann den Prak-
tikerkreis Personal und Arbeitsrecht. Veranstal-
tungsort ist Hörsaal 13 der Universität Regens-
burg; die Vorträge beginnen jeweils 18:00 Uhr.

Die erste Veranstaltung fand am 24. Oktober 
2024 statt. Rechtsanwältin Katrin Augsten, Kanz-
lei Augsten, Regensburg, referierte zum Thema 
Homeoffice: Rechtsfragen des „New Normal“. 
Die Arbeit im Homeoffice gehört heute für viele 
zur Normalität. Was in Corona-Zeiten weitgehend 
ungeregelt begann, wirft als Dauerzustand neue 
Probleme auf, die erst ansatzweise gelöst sind. 
Die Referentin besprach u. a. folgende Problem-
punkte:
•	 Recht auf Arbeit im Homeoffice?
•	 	Arbeitszeit im Homeoffice und „Recht auf 

Nichterreichbarkeit“?
•	 	Arbeitsunfall im Homeoffice
•	 	Welche Rechtsfragen müssen in einer Home-

office-Vereinbarung geregelt werden? Was 
unterliegt der Mitbestimmung?

•	 	Back to Office I: Kann der Arbeitgeber das ohne 
weiteres anordnen?

•	 	Back to Office II: Rechtsprobleme des „Desk-
Sharings“

Die zweite Veranstaltung findet am 5. Dezem-
ber 2024 zum Thema „Mitbestimmung nach dem 
Bayer. Personalvertretungsgesetz“ statt. Hierzu 
referiert Ernst Burger, Vorsitzender Richter am 
Landesarbeitsgericht a. D., München. 
Die Mitbestimmung in den Dienststellen der bay-
erischen Verwaltung unterscheidet sich nicht un-
erheblich vom BetrVG. Das Referat zeigt dies an-
hand praktisch relevanter Problemstellungen:
•	 Dienststelle und deren Akteure: Beschäftigte, 

Vertreter der Dienststelle
•	 Personalrat, Gesamtpersonalrat, Stufenvertre

tung: Aufgaben und Arbeitsweise
•	Mitbestimmung bei Ein- und Höhergruppie-

rungen, Arbeitszeitfragen, Nebentätigkeits-
genehmigungen, Urlaubsplan,

•	 Dienstvereinbarungen
•	 Besonderheiten des Einigungsstellenverfah-

rens im öffentlichen Dienst
•	 Rechtsschutz durch die Verwaltungsgerichts-

barkeit

20. Kongress Arbeitsrecht – 
in Berlin und virtuell

Im kommenden Jahr veranstaltet AuA gemein-
sam mit der GDA Kommunikation bereits zum 
20. Mal den Kongress Arbeitsrecht. Die Veran-
staltung findet – unter der Schirmherrschaft der 
Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände e. V. (BDA) – am 1. und 2. April 2025 
erneut im Steigenberger Hotel am Kanzleramt 
statt. Parallel haben all diejenigen, die nicht vor 
Ort sein können, die Möglichkeit, virtuell teil
zunehmen.

Die Anwesenden können wie gewohnt ein infor-
matives Programm erwarten, das alle relevan-
ten Bereiche des Arbeitsrechts abdeckt und sich 
durch die Expertise der Referenten aus Anwalt-
schaft, Rechtsprechung, Lehre und Politik aus-
zeichnet.
Nach der Begrüßung durch den Arbeitgeberprä-
sidenten Dr. Rainer Dulger referiert die BAG-Prä-
sidentin Inken Gallner über das Arbeitsrecht in 
Zeiten großer Umwälzungen. Hieran schließt sich 
der beliebte Ausblick samt Bilanz des BMAS kurz 
vor der Bundestagswahl an. Aktuelles aus dem 
Arbeitsrecht reicht uns Prof. Dr. Gregor Thüsing 
dar. 
Weitere Themen des ersten Veranstaltungstages 
sind die EU-Entgelttransparenzrichtlinie sowie 
der Annahmeverzug in der Kündigung samt der 
Berücksichtigung anderweitigen Verdienstes. Den 
Abschluss des ersten Tages bildet Prof. Dr. Arnd 
Diringer mit seinem Vortrag „Druck- und Ver-
dachtskündigungen – Folgen politischer Span-
nungen im Betrieb“. 
Die Abendveranstaltung findet im Restaurant 
Habel statt. Diese bietet den Teilnehmern im Rah-
men einer politischen Diskussionsrunde und des 
Abendessens Gelegenheit zu weiterem Aus-
tausch.
Der zweite Tag startet mit Dr. Nathalie Oberthür 
und dem Thema „Arbeitszeit und Arbeitsort – 
quo vadis Direktionsrecht?“. Es folgt Prof. Dr. 
Kleinebrink, der sich sodann den Betriebsrats-
wahlen 2026 und der Frage widmet, welche lang-
fristigen Strategien und Vorbereitungen Arbeit-
geber jetzt treffen sollten. Weiter geht es mit 
den Themen „Arbeits- und Fachkräftegewinnung 
aus arbeitsrechtlicher Sicht“, „Pflege und Alters-
versorgung als Frage der betrieblichen Praxis“ 
sowie zum Abschluss dem Umgang mit Sucht-
mitteln im Betrieb.

Tickets sind ab sofort buchbar unter: 
www.kongress-arbeitsrecht.de 


